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Eupen, den 21. September 2021
085-2021/dj/RDJ VoG
Protokoll VWR 16. September 2021

[bookmark: _GoBack]Anwesend: Carlotta Ortmann, Christian Recker, Estelle Pommée, Samuel Deneffe, Franca Kohl (bis 19:00 Uhr), Charlène Counson, Yannick Ramjoie (bis 20:00 Uhr), Michèle Radermacher, Mona Locht, Denis Jansen

Entschuldigt: Raphael Böhnke, Nicolas Pommée

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 11. Juni 2021 
Von den fünf anwesenden Stimmberechtigten stimmen vier für das Protokoll ab, eine Person enthält sich.  
2. Stand der AGs
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	11. Tag der JugO: Die Organisation zum 11. Tag der JugO läuft auf Hochtouren, die AG JugO ist fleißig dabei! In diesem Jahr soll der Animationstag in Worriken aus dem letzten Jahr am Sonntag, den 24. Oktober nachgeholt werden. Vieles stand bereits im vergangenen Jahr stand und auch alle Sponsoren haben 2021 Ihre Unterstützung zugesagt. Als zusätzliche Überraschung wird zur Schlussfeier ein Liedersänger (Andreas Schmitz) engagiert, um Lagerfeuerlieder mit Gitarre & Gesang zu spielen und gemeinsam zu singen. Dazu wurde die große Sporthalle reserviert, es soll eine Bühne aufgebaut und ein Schutzboden von Seiten Worrikens ausgelegt werden. Das spiegelt sich auch im Budget wieder, welches kurz vorgestellt wurde. 
Das Budget ist momentan ausgeglichen. Je nach Teilnehmerzahl und durch eventuell weitere unvorhergesehene Kosten könnte dies ins Minus rutschen. Der VWR wäre daher grundsätzlich bereit, dieses Defizit auszugleichen, sofern es sich in einem angemessenen Rahmen befindet. 
Der VWR betont gleichzeitig aber auch nochmal, dass die Veranstaltung in den nächsten Wochen sehr stark beworben werden sollte. Neben weiteren Social-Media-Beiträgen soll Ende Anfang Oktober ein BRF-Interview abgehalten werden inkl. Presseartikel für Wochenspiegel und KurierJournal. Zudem soll die Presse zum Animationstag eingeladen werden. Ein Save-the-Date & eine Mail zur Anmeldung für den Animationstag sind bereits an die Jugendorganisationen geschickt worden, mit der Bitte um Weiterleitung. 
Am eigentlichen Tag der JugO am Freitag, den 22. Oktober werden wieder alle aktiven und ehemaligen Mitglieder dazu aufgerufen, ihr Schälchen an der Arbeit oder in der Schule zu tragen. Dazu gibt es wie im vergangenen Jahr ein digitales Gewinnspiel, bei dem die Jugendlichen ein Selfie von sich oder zusammen mit ihren Freunden (mit Schälchen natürlich) in ihrer Story hochladen können und u.a. den RDJ markieren sollen. Aus allen Einsendungen soll ein 50€-Gutschein von Idea ausgelost werden. 

	 AG Leiterausbildung
	Leiterausbildung OJA:  Im Juli hat die RDJ-Leiterausbildung angelehnt an die OJA erfolgreich stattgefunden. Die beiden Wochenenden sind sehr gut verlaufen und die Jugendlichen und AusbilderInnen waren zufrieden. Insgesamt haben 11 Jugendliche der OJAs Büllingen, Raeren & Kelmis teilgenommen und die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Auf einem nächsten Treffen wird die Sommerausbildung nochmal evaluiert und ein nächster Termin soll bestimmt werden. Insgesamt wurden für die Leiterausbildung 2.640,12€ ausgegeben. Das bedeutet für die Bilanz: 
	Virtuelle Leiterausbildung 2021
	3.980,89 €

	Sommerausbildung 2021
	2.640,12 €

	Total bisher: 
	6.621,01€

	Übrig für Herbstausbildung 2021:
	8.378,99€



Aus dem Verwaltungsrat kommt der Wunsch hervor, dass nach Abschluss der Herbstausbildung die Kosten für zwei volle, mit vielen Jugendlichen bespickte Leiterausbildungen pro Jahr hochgerechnet werden sollten. 
Leiterausbildung JugO: Die Herbstausbildung für die Jugendorganisationen steht an den Wochenenden vom 15.-17.10. und 5.-7.11. an. Die Planungen laufen ebenfalls auch Hochtouren – aktuell sind die Ehrenamtlichen damit beschäftigt, die Inhalte der virtuellen Ausgabe auf die physische Ausgabe zu übertragen. Insgesamt hat der RDJ 37 Anmeldungen erhalten (32 KLJ, 3 Pfadfinderinnen und 2 Patro Mädchen). Die Pfadfinderinnen sind gegenüber den Vorjahren weniger, da am gleichen Wochenende die Firmung in Eupen nachgeholt wird und zusätzlich auch noch die Prüfung zur Breitensportausbildung stattfindet. Sie würden aber bei der nächsten Ausgabe für die OJA im Frühjahr teilnehmen. Daher wurden der KLJ dieses Jahr mehr Anmeldungen ermöglicht. 
Ausbildertechnisch für die beiden WE sieht es auch sehr gut aus: 6 für das 1. WE und 9 für das 2. WE. 

	AG Medien
	Die Sexting-Kampagne wurde ausgewählt, um innerhalb einer Studie als Best-Practice-Beispiel eines Projektes, ko-finanziert durch das Europäische Solidaritätskorps, vorgestellt zu werden. Dazu fand ein Interviewtermin zwischen einer Forscherin und Mona statt. Dadurch gewinnt die Sexting-Kampagne nochmal eine andere Dimension und wird sogar namentlich in einer europäischen Veröffentlichung genannt. 
Der VWR sieht in dieser Angelegenheit die Möglichkeit, das für die Öffentlichkeitsarbeit zu nutzen. Es soll als Aufhänger für Social-Media genutzt werden und könnte auch nochmal in die Presse gebracht werden. Dazu soll es im Gespräch mit der Ministerin nochmal explizit erwähnt werden und als Info in den Mandatsbericht einfließen. 
Die Kampagne ist beendet, aber Materialen wie die pädagogischen Mappen aus der Sexting-Kampagne 2.0 sind weiterhin gefragt. Dazu gibt es noch Bierdeckel, Postkarten und Fußbodenaufkleber. Charlène schlägt vor, dass am Wochenende auf dem Bierfest der Pigalle die Bodenaufkleber aufgeklebt werden können und fragt bei der Pigalle nach. Diese sollen dann Samstagmorgen angebracht und Sonntagabend entfernt werden. Franca erklärt sich für den Samstag bereit, Mona zu unterstützen. 

	AG Politische Bildung
	In der letzten Versammlung wurde das Online-Formular, mit dem Erlebnisse zum Thema „sprachliche Diskriminierung“ gesammelt werden sollen, besprochen. Unia wird sich das Formular auch anschauen und Feedback geben.
Um das Formular zu bewerben, werden Portraitfotos mit kleinen Statements (ähnlich wie Erlebnisse) erstellt. Das Formular wird nur auf Social Media beworben. 
Die Unia-Weiterbildung musste leider abgesagt werden, da die Referentin zu dem Zeitpunkt in Quarantäne musste. Es ist schwierig, einen Nachholtermin zu finden, weil die AG-Teilnehmer nicht antworten. Dadurch, dass die AG sehr groß ist mit fast 15 Personen, sind auch immer wieder andere Personen anwesend. Es kann keine Gruppendynamik entstehen und Entscheidungen von vorigen Versammlungen werden wieder über Bord geworfen. Das macht die Arbeit natürlich etwas schwerfälliger. Ein zweites Doodle zeigt aktuell Besserung. 
Der VWR stellt sich ebenfalls die Frage woran das liegt und schlägt vor, ein AG-Treffen zu nutzen, um dies innerhalb der AG zu erfragen. Das könnte auch kombiniert werden mit einer coolen Aktivität, um das Teamgefühl zu stärken. Andererseits ist das Thema einfach sehr schwierig und komplex. Da die Grenzen bei sprachlicher Diskriminierung sehr schwammig verlaufen und die Grauzonen groß sind, könnte die AG dadurch schnell jemanden auf die Füße treten. Daher rät der VWR der AG darüber nachzudenken, ob man wirklich so groß denken sollte oder ob nicht einfach auch Infoveranstaltungen zum Thema reichen würden (ggf.  die Unia-Weiterbildung für Jugendliche organisieren).

	AG Aktuelle Themen
	Das Wochenende zum Workshop „Lässig statt stressig“, welches ursprünglich vom 3.-5. September 2021 durchgeführt werden sollte, soll vom 4.- 6. März 2022 nachgeholt werden. Auch wenn der Tenor zunächst sehr positiv war in Bezug auf eine Durchführung im September, stellte sich schnell heraus, dass die AG aufgrund der Kurzfristigkeit und des organisatorischen und finanziellen Aufwands ein besseres Gefühl hat, das Wochenende ins Frühjahr 2022 zu verschieben.  
Dabei soll auch nochmal die Referentensituation aufgegriffen und neben Vanessa Thomas weitere "Supervisor" zum Erstgespräch eingeladen werden, da die AG das Gefühl bekommen hat, dass sie sich zu schnell auf eine Person festgelegt hat. So gibt sich die AG mehr Zeit eine qualitativ gute Veranstaltung auf die Beine zu stellen und keinen Schnellschuss zu machen. Der Aufbau & das Programm des Wochenendes bleiben aber weitestgehend bestehen. Neben dem/der ReferentIn, der/die die Jugendlichen über das Wochenende zum Thema in verschiedenen Seminaren zu „Was ist Stress?“, „Wie entsteht er?“ und „Wie kann ich gut damit umgehen?“ begleitet, sollen als Programm eine Balance aus aktiven und ruhige Aktivitäten angeboten werden (Selbstverteidigung, Yoga, Bewusst Kochen, Basteln, Wandern, Fitness, Achtsamkeit, usw.). 

	AG Nachhaltigkeit 
	Die AG hat nochmal Zuwachs erhalten und hat auf dem letzten Treffen einen Entwurf der Fragen für eine Umfrage erstellt, die bei einem nächsten Treffen aussortiert werden sollen. Zudem möchte sich die AG gerne mit einem nachhaltigen RDJ beschäftigen, während die Umfrage veröffentlicht wird und läuft.

	AG Podiumsdiskussion
	In der AG ist die Idee entstanden, ergänzend zur Podiumsdiskussion, eine Broschüre „Wie geht denn Politik?“ in einfacher Sprache zu erstellen, die sich an alle Interessierten richtet, allerdings grafisch und inhaltlich ein junges Publikum anspricht. Sie soll auch digital bestehen. Ggf. könnte die Broschüre verbunden sein mit Workshops vom Parlament, IDP und/oder Jugendinfo. Factsheets des PDG & IDP könnten die Basis sein sowie Themen der Podiumsdiskussionen, Beteiligungsmöglichkeiten und Staatsreformen. 
Parallel dazu hat Frank Niessen eine Broschüre zum Thema, die er bereits vor einigen Jahren veröffentlicht hat, überarbeitet und wird diese veröffentlichen. Sie enthält bereits sehr viele wichtige Infos, ist aber nicht in einfacher Sprache, auch wenn seine Zielgruppe die Schüler sind.  Da die nächste Podiumsdiskussion ansteht und diese geplant werden muss, scheint das Thema eher in den Hintergrund zu rücken. 
Grundsätzlich findet der VWR die Broschüre eine gute Idee, fände es aber nicht sinnvoll, eine komplett eigene und neue Broschüre zu erstellen, wenn es bereits eine solche gibt, auch wenn möglicherweise noch neue Informationen hinzukommen. Interessant wäre es, ggf. mit Frank Niessen zusammenzuarbeiten, um 1-1,5 Jahren vor den nächsten Wahlen 2024 eine aktualisierte Broschüre in vereinfachter Sprache und weiteren Infos herauszugeben, um Jugendliche im Vorfeld der Wahlen zu ermöglichen, sich frühzeitig vor den Wahlen mit dem Thema Politik auseinander-zusetzen.
Für die Podiumsdiskussion 2022 hat das IDP von einem interessanten Konzept des Brachland Ensembles berichtet: Es bietet ein Planspiel „Lokal Europa“ an, um über die verschiedenen Strukturen und politische Abläufe in Europa aufzuklären. Die Teilnehmenden diskutieren in Kleingruppen über Gesetze und treffen Maßnahmen, die Auswirkungen auf andere Bereiche haben. So erfährt man, welchen Einfluss auf dem ersten Blick gute Entscheidungen haben können und wie komplex Politik eigentlich ist (https://brachland-ensemble.de/arts/lokaleuropa). 
Geplant ist, dass Schüler mit Entscheidungsträger an einer Veranstaltung teilnehmen. Es könnten zwei hybride Veranstaltungen für junge Menschen organisiert werden (eine Veranstaltung für Abiturienten und eine öffentliche Abendveranstaltung). Dabei würde es im Gegensatz zu vergangenen Veranstaltungen weniger um den direkten Austausch zu einem speziellen Thema gehen. Um das Projekt zu finanzieren, muss ein Erasmus+-Antrag bis zum 05/10 gestellt werden. Europe Direct ist auch interessiert, dieses Planspiel zu unterstützen. Zudem gab es im Laufe der Gespräche auch die Idee eine Veranstaltung für Erwachsene zu organisieren. Ein erster Kostenvoranschlag sah für ursprünglich drei Veranstaltungen an verschiedenen Orten ein Angebot von rund 20.000€ vor. Es wird aber noch ein weiterer KVA kommen für die Aufführung an einem Ort. 
Der VWR ist sehr begeistert von der Idee und unterstützt die Umsetzung dieser. Dabei kann das Angebot für junge Menschen ruhig umfangreich und auch in verschiedenen Regionen Ostbelgiens abgehalten werden, wenn die AG das Geld ohnehin über den Erasmus+-Antrag erhalten würde. Allerdings ist die Antragsfrist schon bald und Mona sollte darin nur Arbeit investieren, wenn sie Zeitkapazitäten zur Verfügung hat. Da die AG-Mitglieder sich aber bereit erklärt haben, am Antrag mitzuarbeiten, sollte das kein Problem sein. Sollte die AG das Interesse haben, das Angebot für Erwachsene anzubieten, dann wäre eine potentielle Zusammenarbeit mit dem Rat für Erwachsenenbildung (RfE) möglich. Dahingehend wird sich der RDJ jedoch zurückhalten, da es nicht der Zielgruppe entspricht. 
Es wäre auch kein Problem, wenn der RDJ als namentlicher Antragsteller fungieren würde – ganz im Gegenteil. Auch das wäre eine sehr gute Möglichkeit, um den RDJ nach innen und außen hin weiter größer zu vermarkten. Hier könnte z.B. auch ein Filmbeitrag zur Veranstaltung inkl. Interviews erstellt werden. 



3. Vertretungen & Kooperationen
	Wer?
	Was?

	Eure Vertretungen
	Jugendbüro: Der letzte VWR war sehr interessant. Aktuell findet eine Evaluation des Jugendbüros hinsichtlich der inneren Struktur und der Zusammenarbeit auf den unterschiedlichen Ebenen statt. Das ist ziemlich spannend zu verfolgen und der VWR hat in der nächsten Woche einen Termin mit der Supervisorin. 
IAWM: Die Reform der Zentren steht. Dazu gibt es Probleme bei der Besetzung von Stellen in der Leitung und im Lehrpersonal. 
Es besteht aktuell auch eine große Unzufriedenheit mit der Arbeit des Ministeriums. Das führt zu hitzigen Diskussionen und Debatten über die Entwicklungen in der Unterrichtspolitik. IAWM interpelliert nochmal bei der Regierung bzgl. der Lehrlingsentschädigung, u.a. auch weil einzelne Sektoren unabhängig Erhöhungen vornehmen. Hier soll Nicolas ruhig auch nochmal Dampf machen im Namen des RDJ. Des Weiteren rückt die Integration von Jugendlichen mit besonderen Schwierigkeiten in der Mittelständischen Lehre in den Fokus. 
Kaleido: Keine Neuigkeiten. 

	Jugendkommission
	Das neue Mandat ist bereits am 1. Juli gestartet und dauert bis zum 30.06.2024 an. Nächste Woche trifft die JuKom zum ersten Mal zusammen. Dort sollen die Mitglieder rückwirkend bezeichnet und die Geschäftsordnung abgesegnet werden. Als Mitglieder in der JuKom sitzen dann André Schmatz (MDG), Elvire Wintgens bzw. ihr/e NachfolgerIn (Jugendbüro), Michèle Radermacher (KLJ), Yelena Mertens (Jugendinfo), Calvin Keutgen (Ocarina) & Denis Jansen (RDJ). Zudem soll in der ersten Sitzung ein/e PräsidentIn bezeichnet werden. 

	DG-Steuergruppe Evaluation Jugenddekret
	Keine Neuigkeiten.

	DG-Steuergruppe Jugendstrategieplan
	Keine Neuigkeiten. 

	DG-Steuergruppe Jugendbericht
	Keine Neuigkeiten.

	DG-Steuergruppe Digitale Jugendarbeit
	Keine Neuigkeiten

	J-Club/Intrabelgische Treffen
	Neuigkeiten: 
· Föderaler Resolutionsvorschlag zur interministeriellen Jugendkonferenz: Niemand hat mehr irgendetwas dazu gehört oder eine Info, was mit unseren Stellungnahmen passiert. Kattrin Jadin möchte hierzu dem Gesundheitsminister eine Frage stellen, aber auch dazu haben wir nicht mehr Informationen.
· 7-10/10: European Youth Event: Vlaamse Jeugdraad (VJR) hat über ein Erasmus+-Projekt noch Plätze frei, um am European Youth Event in Straßburg teilzunehmen. Samuel Deneffe und Leon Falkenberg fahren mit. VJR übernimmt die Koordination und Kosten. Nur die Fahrtkosten bis nach Brüssel müssen vom RDJ übernommen werden. Der VWR ist damit einverstanden. 
· Forum des Jeunes (FJ) wird zum Ende des Jahres eine Umfrage zu "Wählen ab 16" machen, VJR will 2022/2023 eine Kampagne dazu machen. Es gibt eine Stellungnahme von vor 10 Jahren zu dem Thema, in der der RDJ prinzipiell dafür war mit der Bedingung, dass politische Bildung Einzug in den Unterricht hält. 
Es sollte nichts angegangen werden, ohne selbst aktuelle Infos bei jungen Menschen in Ostbelgien eingeholt zu haben. Eine eigene Auflage einer Umfrage auf Grundlage der Umfrage der FJ wäre sehr interessant und vor allem auch kombinierbar mit der Idee der Broschüre zu „Wie geht Politik?“ im Sommer 2022. Das Pigallefest mit einem eigenen Stand wäre wie vor zwei Jahren ein idealer Zeitpunkt, eine etwaige Umfrage durchzuführen. Charlène fragt nach, ob das wieder auf dem Pigallefest möglich wäre. Nach der Veröffentlichung der Umfrage des FJ soll das Thema angegangen werden. 
Anfrage zur Konferenz zur Zukunft Europas (Meinungserfragung der Bürger zur EU):
· Die Föderalregierung hat beschlossen, einen Platz auf der Plenarversammlung dieser Konferenz an die Jugendräte zu verteilen. Das bedeutet für den RDJ, dass wir einmal an einer Plenarversammlung zur Konferenz zur Zukunft Europas teilnehmen dürfen und unsere Meinung dort einfließen lassen dürfen. Die Termine wurden in der Zwischenzeit auf die Gemeinschaften verteilt, wir müssen also nur zu- oder absagen. Wir würden mit Oliver Paasch am 17. und. 18.12. nach Straßburg fahren. Allerdings ist unklar, was genau dort passiert, wann genau es losgeht und wer die Kosten übernimmt. 
Da im RDJ eine AG dazu gegründet wurde, die nächste Woche ein erstes Treffen hat, soll die AG gerne entscheiden, wer an dem Treffen der Plenarversammlung mitteilnimmt. Auch mit Pascal Arimont sollen wir uns eigentlich vor den Treffen der Plenarversammlung zu den Themen austauschen, bisher haben wir aber nichts mehr von ihm gehört.

· Bozar (Zentrum für Kunst) & Europalia organisieren am 17/11 in Brüssel eine Veranstaltung mit 100 Jugendlichen zum Thema nachhaltig reisen (in Bezug auf das europäische Jahr des Zugverkehrs), um die Ergebnisse auch in den Prozess der Konferenz zur Zukunft Europas einfließen zu lassen. Nach der World-Café-Methode gibt es auch einen Austausch mit Premierminister Alexander De Croo und evtl. Frans Timmermans (Vize-Präsident Europäische Kommission). Sie wollen die drei Jugendräte bitten, Werbung zur Veranstaltung zu machen. Das Gespräch mit den Organisatoren findet erst kommende Woche statt. Es besteht aber die Idee, ggf. eine Veranstaltung in Eupen zu organisieren, damit auch Ostbelgier ohne weite Fahrt teilnehmen können. 
Der VWR findet die Idee super interessant, allerdings stellt sich die Frage, auf wen der Aufwand zurückfallen würde. Daher schlägt der VWR im Falle dessen vor, dass das IKOB (Frank Thorsten) mit ins Boot geholt werden könnte hinsichtlich der Organisation einer solchen Veranstaltung. Sie könnten von einer Zusammenarbeit mit dem Bozar enorm profitieren und der RDJ könnte die Jugendlichen rekrutieren und Öffentlichkeitsarbeit betreiben. Dazu sollten dann auch die Schulen mit ins Boot geholt werden. Der VWR wartet aber noch das Gespräch kommende Woche ab. 


	NWG
	Podcasts „ne Soirée“: Der erste Podcast zu „ne Soirée“ mit Shirin & Leon und Samuel als Moderator ist seit letzten Mittwoch auf unserem neuen YouTube-Kanal & auf Spotify (da ist der RDJ also mittlerweile auch vertreten! ) online. Thema ist wie bei den beiden nächsten Folgen auch, wie junge Menschen sich in Ostbelgien politisch beteiligen können. Die nächsten beiden Folgen werden jeweils an den nächsten Mittwochen veröffentlicht. Die erste Folge hatte bereits sehr viele Aufrufe, es scheint also, gut anzukommen. 
Dadurch, dass wir jetzt eine Podcast-Serie starten, können auch weitere Arbeitsgruppen des RDJ diese Möglichkeiten für ein entsprechendes Thema nutzen, um eigene Podcasts zu erstellen und zu veröffentlichen. Zudem schlägt der VWR vor, Inhaltsabschnitte unter den Podcasts zu erstellen, damit der Zuschauer auch zu Themen hinspringen kann, die ihn interessieren. 
Die VWR-Mitglieder haben auch viel positives Feedback zu den Podcasts erhalten und die Möglichkeit eine eigene Podcast-Reihe zu erstellen ist sehr cool! Allerdings hatte der VWR sich auch dazu geäußert, dass es zunächst als Pilot-Projekt fungieren sollte. Daher wäre es in der nächsten Zeit nochmal wichtig Erfolgskriterien (Ziele des Podcasts, Aufrufe, Öffentlichkeitsarbeit, Austausch auf Social-Media, …) festzulegen, um im Anschluss entscheiden zu können, ob die Reihe weiterverfolgt werden soll. Da die NWG ohnehin plant, die Podcasts zu evaluieren, kann dies als Grundlage zur Bewertung genutzt werden.  
Europäische Jugendkonferenz: Die nächste europäische Jugendkonferenz findet vom 26. bis zum 30. September in Slowenien statt, diese wird allerdings online durchgeführt. Unser europäischer Vertreter Samuel nimmt daran teil. 

	Europäisches Jugendforum 
	Keine Neuigkeiten.   




4. Varia
a. 2. Generalversammlung 2021/Mandatswechsel
Im November/Dezember 2021 soll der Mandatswechsel hin zum 16. Mandat stattfinden. Die GV wird am Donnerstag, den 25. November 2021 um 19:00 Uhr (Empfang ab 18:30 Uhr) stattfinden. Die Halle der Pigalle wäre ein cooler Ort, sie stattfinden zu lassen. Charlène fragt gerne nach. Als Catering-Service könnte der RDJ Lecko-Pfanni fragen. 

b. Geld EU-Konto
Aus vergangenen EU-Projekten befinden sich noch 25.472,77€ auf dem EU-Projekte-Konto, welches der RDJ noch nutzen kann/sollte. Der VWR schlägt verschiedene Ideen vor: Team-Building; Öffentlichkeitskampagne zum Pigallefest im kommenden Jahr in Form von RDJ-Hartplastikbechern; RDJ-Gadgets für Abiturienten; vielleicht einen Redner einladen für den Abschluss des Mandats auf der GV oder etwas anderes cooles Großes auf der GV. 
c. RDJ-Jahresgespräch Ministerin Weykmans
Am Mittwoch, den 13. Oktober um 18:30 Uhr findet in Saal Couven der Regierung das Jahresgespräch des RDJ mit der Ministerin statt. Nicolas nimmt daran teil und Samuel erklärt sich als europäischer Vertreter auch bereit, um an dem Gespräch teilzunehmen. Franca soll noch gefragt werden. Im Notfall stehen Christian und Carlotta auch zur Verfügung, würden sich angesichts des anstehenden Mandatswechsels wünschen, dass die „neue“ Generation bereits an dem Gespräch teilnimmt. Neben den Veranstaltungen & Kampagne zur Sexting-Kampagne, zur Leiterausbildung, zum Tag der JugO, zur Podiumsdiskussion und zu den Podcasts schlägt der VWR folgende Themen vor: 
· „Wählen ab 16“: Austausch & Frage, wie die Ministerin dazu steht
· Digitale Jugendarbeit: Austausch & Frage, was wird jetzt als nächstes gemacht nach dem der Abschlussbericht zur digitalen JA in Ostbelgien vorgestellt wurde; Infrastruktur für Jugendorganisation über die Materialausleihe (z.B. Laptops). 
· Mentale Gesundheit
· Lagerhäuser-Problematik: Brandschutzgutachten & ggf. Label; hierzu sollte aber gut recherchiert werden, was bereits dazu ausgetauscht wurde, da es in der Vergangenheit darüber bereits Gespräche gab. 

d. Austausch Ministerin Klinkenberg (Rückmeldung & neuer Termin)
Ende Juni fand ein Austausch mit Ministerin Klinkenberg statt, an dem Christian, Carlotta, Nicolas & Mona teilgenommen haben. Grund war vor allem nochmal das Thema politische Bildung, aber auch Berufsorientierung und Nachhaltigkeit.
Das Problem mit politischer Bildung ist, dass die Schulen nach Unterrichten organisiert sind, aber politische Bildung fächerübergreifend funktionieren sollte. Darum ist die geplante Lösung, ein Middle Management für fächerübergreifende politische Bildung, Berufsorientierung und Medienkompetenzen zu errichten. 
Es gibt den Leitfaden für politische Bildung, der u.a. auch die Nachhaltigkeit thematisiert. Dieser wird aktuell in der Überarbeitung der Rahmenpläne der Primarschule und der ersten Stufe der Sekundarschule berücksichtigt, sodass dieser Bereich verpflichtend im Unterricht behandelt werden muss. Zudem gibt es verschiedene Kontrollsysteme (intern & extern), die dafür sorgen werden, dass politische Bildung wirklich gelehrt wird. Da sind allerdings die Schulen in der Verantwortung. 
Berufsorientierung soll dann ja auch im Middle Management liegen. Außerhalb der Schule soll das Arbeitsamt über ein mobiles Team verfügen, auf das die Schulen und weitere Akteure zurückgreifen können, quasi als Koordinierungsstelle. 
Ministerin Klinkenberg hat uns gefragt, warum die Schulen Theoriekurse zur Führerscheinprüfung nicht umsetzen und möchte die Schulen dafür sensibilisieren, die Theoriekurse trotzdem anzubieten.
Die Ministerin schlägt vor, ob wir uns nicht alle sechs Monate zum Austausch treffen möchten. Dazu wurde ein nächster Termin am 29. November von 17-18 Uhr (virtuell) erstellt. Nicolas & Samuel würden daran teilnehmen. Estelle meldet sich auch, weiß aber noch nicht, ob sie kann. 

e. Projekt „Gegenseitiger Respekt“
Die Kampagne, die ursprünglich am 21. Juli hätte starten sollen, wurde letztendlich am 27. August veröffentlicht und mit einer Pressekonferenz von der Innenministerin Annelies Verlinden am 3. September präsentiert. Zum besseren Verständnis zwischen den Sicherheitsberufen und der Bevölkerung wurde dazu eine erste Broschüre sowie ein Plakat veröffentlicht, die Informationen über die Sicherheitsberufe geben und welchen Tätigkeiten und Befugnissen sie nachgehen. Im Rahmen der Broschüre wurde das Feedback der Ehrenamtlichen des RDJ miteinbezogen. Unter anderem wurden die Infomaterialien auf Deutsch veröffentlicht. Auf der folgenden Seite sind die Broschüren und weitere Informationen abrufbar: https://www.besafe.be/nl/veiligheidsthemas/campagne-wederzijds-respect/campagne-wederzijds-respect

f. Projekt „Jugendparlament“
Nach einem Gespräch im Rahmen des EU-Jugenddialogs mit Karl-Heinz Lambertz zu der Idee eines „Jugendparlaments“, wurde nun eine Arbeitsgruppe mit Parlament, IDP und RDJ erstellt, die ein Jugendparlament für 2023 plant. Das Parlament übernimmt die koordinierenden Aufgaben, das IDP und RDJ beraten und verbreiten den Aufruf, sobald nötig. Aktuell stellt das Parlament einen Erasmus+-Antrag, um das Projekt mit europäischen Geldern zu stemmen.
Geplant ist ein Wochenende (Freitagabend-Sonntagmittag), an dem max. 40 Teilnehmende zwischen 16 und 25 Jahren in die Rolle der Abgeordneten schlüpfen. In Ausschüssen arbeiten sie Empfehlungen aus, die am letzten Tag den Politikern vorgestellt werden. Die grobe Idee wird vor allem im kommenden Jahr weiter ausgearbeitet. Ziel ist es, dass junge Menschen verstehen, wie Politik funktioniert und am Ende auch der Politik Empfehlungen mitgeben kann. Ggf. wird das Jugendparlament ab 2023 institutionalisiert. 
Der VWR ist damit einverstanden, dass der RDJ als beratendes Mitglied dabei ist. Dabei schlägt er auch vor, dass die Ergebnisse nicht nur vorgestellt werden, sondern es sollte auch einen Austausch mit den Politikern dazu geben. Zudem wäre es interessant wenn die Handlungsempfehlungen auch umgesetzt werden könnten bzw. ein Austausch auf politischer Ebene dazu stattfindet. Die Handlungsempfehlungen könnte der RDJ auch für seine Arbeit nutzen. 
Wichtig wird auch sein, dass die Veranstaltung nicht zu abstrakt wird und die Jugendlichen über Themen sprechen sollen, die nicht nur den Jugendbereich betreffen. So z.B. existiert in Flandern ein Jugendparlament bereits, wo u.a. über reale Dekrete ausgetauscht wird. Das wäre ein möglicher Ansatzpunkt, sollte aber dann jugendgerecht aufgebaut werden, da Dekrete nicht sehr einfach zu lesen sind und das auf Dauer langweilig für Jugendliche werden könnte. 
5. Neuer Termin
Dienstag, der 12. oder 19. Oktober um 18:30 Uhr oder 19:00 Uhr. Terminbestätigung folgt, da noch einige Doodle-Abstimmungen für Arbeitsgruppen im Umlauf sind. 
6. RDJ-Talk
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